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Buch

Während alle Welt am 1. Januar noch verkatert im Bett liegt, bekommen Kommissar Sam Kovac und seine Kollegin Nikki Liska schon ihre erste Leiche des Jahres vorgesetzt: Eine junge Frau wurde ermordet am Rande des Freeways gefunden. Doch wer ist sie? Niemand scheint sie zu vermissen. Zur selben Zeit versucht die Witwe Jeannie Reiser verzweifelt, Kontakt zu ihrer verschwundenen Tochter Rose aufzunehmen. Jeannie ahnt nicht, dass ihre eigenen Nachforschungen sie selbst in tödliche Gefahr bringen. Eine Gefahr, der sogar Kovac und Liska nichts entgegensetzen können … 
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Kapitel 1

Sam Kovac hatte irgendwann aufgehört, die Tatorte zu zählen, zu denen er gerufen wurde. Morde, Selbstmorde, Körperverletzungen. Er war schon seit vielen Jahren Cop. Und die meisten davon Mordermittler. Man sollte meinen, dass nach so vielen Mordfällen die Einzelheiten verschwammen und sich vermischten, dass die Namen und Gesichter der Opfer aus dem Gedächtnis verschwanden, aber dem war nicht so.

So wie Baseballspieler sich an jedes ihrer großen Spiele erinnerten, erinnerte sich Kovac an seine Mordfälle. Er erinnerte sich, womit er gerade beschäftigt gewesen war, als er den Anruf bekommen hatte. Er erinnerte sich an das Wetter. Er erinnerte sich an die Schauplätze – drinnen oder draußen, Häuser, Wohnungen, heruntergekommene Motels. Bei manchen Fällen erinnerte er sich an den Geruch – das auf dem Herd vor sich hin köchelnde Abendessen, eine auf einem heißen Dachboden verwesende Leiche.

An das allererste Bild erinnerte er sich immer – Fundstelle, Position und Zustand der Leiche. Diese Bilder hafteten in seinem Gedächtnis wie in einem makabren Fotoalbum. Einige Bilder waren deutlicher als andere, aber keines war völlig verblasst. Deshalb wusste er, dass er auch diesen Anblick nie vergessen würde, als er an diesem kalten Januarmorgen auf das Opfer hinuntersah.

Die Leiche lag merkwürdig verdreht in dem Graben, Arme und Beine verrenkt wie die einer Stoffpuppe. Ihre Haare waren dunkelrot, ungefähr schulterlang und lagen wie hindrapiert um ihren Kopf. Ihr Gesicht war unter all dem Blut nicht mehr zu erkennen. Jemand hatte es größtenteils zerschmettert – mit einem Ziegelstein, einer Faust, einem Hammer. Sie glich einer Studie in Rot: rote Haare, rotes Gesicht, roter Mantel. Blutrot auf Weiß. Wie eine im Schnee fallen gelassene abgerissene Rose.

Eine Rose im Winter.

Merkwürdiger Gedanke. Eigentlich hatte Kovac für Lyrik nicht viel übrig. Er war ein ganz gewöhnlicher Typ, ein Cop der alten Schule. An ihm überraschte nichts. Er hatte keine verborgenen Talente. Anders als die Cops in Kriminalromanen war er weder heimlich Schriftsteller noch Millionär oder Computergenie.

Er war einfach ein Mann, der von der Arbeit, die er machte, überzeugt war … selbst bei dieser klirrenden Kälte. An seinem Schnurrbart hingen kleine Eiszapfen. Seine Nasenhaare waren gefroren. Er spürte seine Füße nicht mehr.

Es war der erste Januar, sieben Uhr zweiundzwanzig. Die meisten Einwohner von Minneapolis und Umgebung lagen zu Hause im Bett und schliefen ihren Rausch aus oder warteten darauf, dass die Fernsehübertragung der traditionell an Neujahr stattfindenden Rose Parade anfing. Kovac wusste, dass er noch immer hier stehen würde, wenn bereits die Neujahrsbraten im Ofen brutzelten. Vielleicht würde er es rechtzeitig nach Hause schaffen, um sich das letzte Bowl-Football-Spiel ansehen zu können.

»Frohes Neues«, sagte er, als seine Partnerin eintraf.

Nikki Liska blickte in den Graben. Mit ihrem Wollmantel, dem um den Hals gewickelten Schal und der Elmer-Fudd-Fellmütze auf dem Kopf sah sie aus wie ein kleiner Kobold oder eine Viertklässlerin auf dem Weg zur Schule, jedenfalls nicht wie eine erfahrene Mordermittlerin.
    ...
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